
I Kurzgefatzter Kalender
I für das Jahr IITQDs
I welches ein gewöhnliches Jahr von 365 Tagen ist.
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Die allgemeine Wahl ist am 9ten October.

December 28.?S e n a t. -Hr. Benton rief
ne Bill, die Washington und Alerandria-
ampf-Packel-Gesellschaft wieder zu incorpo-

en, auf, welche nach kurzer Debatte passirte.
Haus. ?Nach Erledigung der gewöhnli-
!n Morgengeschäfte wurde die

-age wieder ausgebracht, welche zu einer De-

tte von etwas persönlichem Charakter Ver-
fassung gab.
December 29.?S e n a t.?Hr. Bright leg-
ien Beschluß vor, für die Festsetzung und Er-
äßigung der Reisekosten sür die Botschafter
r Presidenten Wahl Collegien nachWashmg-
n, welcher der Ordnung gewäß einen Tag ü-
rliegt.
Hrn. Cameron's Bill, wodurch der Kriegs-

kretär ersucht wird Nachricht über die gegen
e Cherokee-Jndianer erhobenen Beschwerden

geben, wurde wieder in k Erwägung genom-
>en.

Nach Beseitigung einiger Privalbills vertag-
sich der Senat.
Hau s.?Die einberichteten Bills für die
nweisung der Civil-und diplomatischen Aus-

iben und für die indianischen Angelegenheiten
ir daß laufende Fiskal-Zahr, wurden zur Ta-
sordnung auf nächsten Donnerstag gemacht.
Eine Bill durch welche Wege-Rechte über

fentliche Ländereien und Geschenke zum Zwek-
von Canal. und Eisenbahn-Anlagen bewil-

gt werden, um zur Vermehrung der inneren
ierbesserungen aulzumunrein, wurde der Com-
iittee des Ganzen überwiesen. Hr, Collamer
gte eine Bill vor, den alten dreizehn Staaten
«in Behufe innerer Verbesserungen dieselbe
Quantität öffentlichen Landes zuzuweisen,wel-
lt Ohio bewilligt sind, was genehmigt wurde.

Hr. Zngersoll bar, daß dieZustiz-Comitree v.
er Erwägung eines Beschlusses, nach welchem
ie Wahl des Presidenten und Vice-Presiden-
!n dem Volke direkt zu überlassen ist, entbun-
en werde; ebenso von der weiteren Erwägung
ineS Beschlusses in Betreff der Zweckmäßigkeit
aß auch andere Gouvernements-Beamte durch
as Volk gewählt werden. Genehmigt.

Erste Entdeckung der C a l i 112 o r-
> ier Goldminen. Emen, Arttkcl ,n

Zarpers luographieal Encyclopedia zufolge,
vurden die Goldminen Californiens gegen
Nltte des vorigen Jahrhunderts znerst vo»
en Jesuiten entdeckt. Diese hielten ihre
kntdeckuug vor der Regierung geheim, »»d
>ie Muthmaßung, daß sie Schätze in Califor-
»ien entdeckt hätten, uud verborgt» hielten,
>eschleunigtt vielleicht ihre Verbannung aus
Mexiko. Im Jahre 1769 uuternahm Don
Zofe Galvez, Marqnis von Sonora. eine
Expedition nach Californirn, «m dtr Wahr-
!eit dieser verschiedenen Gerüchte, welche mel-
kten, daß sich in den Flüssen, im Boden und

n den Felsen Gold vorfände, auf den Grund

W
W Tages

Mondsviertelt F S
T M Länge.

? V
W

Erstes Viertel 2 2 9 13
Vollmond 8 5 42 9 26

Letztes Viertel 16 1 43MW 9 38

Neumond 24 9 58MD 9 52

Erstes Viertel 31 11 27MW
W

Vollmond 7 11 8

Letztes Viertel 14 10 47A.V10 24

Neumond 22 6 15A 41

Wlo 58

Erstes Viertel 1 6 49A.M1 18
Vollmond 9 7 50AW11 36

Letztes Viertel 16 7 28A.M1 54

Neumond 24 8 l4

Erstes Viertel 31 1 53M^j
W

! Vollmond 7 10 46MH12 32

Letztes Viertel 15 2 5O

Neumond 22 6 6
> Erstes Viertel 29 9 24

4O
7 2 56

! Letztes Viertel 15 5 33Z)M14 10
Neumond 22 2 2'^

Erstes Viertel 28 6 34

Vollmond 5 5 27A.W14 42

Letztes viertel 13 5 46
Neumond 20 9 5O
Erstes Viertel 27 5 5O

V
Vollmond 5 8 23MA14 48

Letztes Viertel 13 2 42
Neumond >9 4 34
Erstes Viertel 26 7 28A.W4 24

M 4 12
Vollmond 3 10 45A.U13 58

Letztes Viertel 11 8 26MA13 42
Neumond 18 12 27MW13 26
Erstes Viertel 25 11 lO

W
/Vollmond 2 12 16A,1M2 54
Letztes Viertel 9 1 34
Neumond 16 II l6

Erstes Viertel 24 6 31MM1 58

01l 40
Vollmond 2 12 22
Letztes Viertel 8 7 55A.An 4
Neumond 16 12 46
Erstes Viertel 24 2 3O
Vollmond 31 12 2A.W

M
Letztes Viertel 7 3 l2
'Zieumond 14 4 9 58
Erstes Viertel 22 9 37A.W 2 44
Vollmond 29 10 35A.U 9 30

LZ 9 22
Letztes Viertel 6 7 lAM 9 14
Neumond 14 10 42MÄ 9 10
Erstes Viertel 22 2 '4OA 9 10
Vollmond 29 8 9 12

Die Sonne ist der regierende Planet.
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j» koniincn. Sei» Gefährte war der berühm-
te Don Miqiiel Jose dc Arenja, der c»rm»-
thigt durch die nichrwöchentlichen, fruchtlosen
Nachsncblliiqei» das Unterilchmen auszugebe»
empfayl, und iilS Gefängniß geworfen wur-
de, weil er den Marquis für verrückt erklär-
te. Kein befriedigendes Resultat schnitt je-

° doch vou Galvez erzielt worden zu sein, ob

schon die Jesuiten späterhin in Spanien »ud
Frankreich eingestände», daß die Anklage, sie

' hätte» Goldminen verheimlicht, begründet
° gewcse».
'! In Ward'S Geschichte vo» Mexiko wird

vo» einem Spanier berichtet, der eine Mine
in Ealiforiile» besaß, dieselbe jedoch »lenials

! bearbeiten ließ. Er selbst jedoch verfügte sich
° z» dtisklbe», und nahm jedesmal so vielGold,

' als er nöthig halte. Mit ,hm begrub man
' sein Gkyelmiiiß.
'! Bekaiitttlich erlangten viele spanische Fa-

Milien lingthcure Reichthüincr ans mcxikani
' schc» Minen, deren Lokalität sie geheim hielte»
! Temeres z. B. kam mit einigem Kapital

' von Spanien nach Mexiko, das er gänzlich
' im Goldgraben verwandte. Zuletzt wurde er
' so ungehener reich, daß er e»n jährliches Ein-
° kommen von einer Million Dollars besaß und

I znni Grafen de Regla erhoben wurde.

l Der reichste Mau» in Amerika ist in die»
fein Augenblicke ei» mexikanischer Bergniail,
Perez Galvez mit Namen, Eigenchüiner der

' Mine vo» La tuz »»d Mellader, z» Gnana
jnoca. D.Republ.

Merlkantsche FretivlUige.
Die folgende Tabelle gibt einen Bericht von

der Anzahl Freiwilliger, wie dieselben aus den
verschiedenen Staaten der Union im Kriege ge-
gen Mexiko dienten. Die Sklaven-Staaten
stellten 43,213 Freiwillige und die fteienStaa-
ten 22,213.

Massachusetts 930 Süd Carolina 937
, Reu York 1690 Georgien 1937

t Neu Jersey 429 Alabama 2981,y Pennsylvanien 2117 Mississippi 2235 j
Ohio 5335 Louisiana 7048
Michigan 970 Tennessee 5000

- Indiana 5917 Kentucky 4694
' Illinois 5791 Missouri 6441
- Wisconsin 146 Arkansas 1312
» lowa 229 Florida 282
l Maryland 1574 Texas 6855
e Virginien 1182!
d Rord Carolina 895> Total 65,349

, In Ne u« Branns ch w e i g findet ge-
; gcuwärtig eine ausgedehnte A»swa»dkruilg
!, statt, welche größtentheils nach dem Westene der Ver. Staaten gerichtet ,st. Der llrsa-
- che» dazu sind es mehre; ungünstiges Klima,
- Mangel an »nnern Hülfsquellen und Verkehr

d und uuzünstige Handelö-Verhältnisse. Das
d Land bringt nicht genug Erzeugnisse hervor

um die Einfuhr auswärtiger Haudels-Arti»
ktl zu bezahlen, ja die Landwirthfchaft wird

so schlecht betrieben, daß vou Jahr zu Jahr
Lebensmittel eingeführt werden müsse», nud
der Fischfang reicht ebensowenig hin, die Be-
dürfnisse z» befriedigen. Und min wird dnrch
die starke Auewanderung vollends ein sehr
großer Theil des Kapitals a»6 der Provinz
fortgenommen, so daß das ganze Land einem

baldige» gänzliche» Ruin entgegen steht, sib.
I

Verheirathet.
?durch de» Ehrw, C. A. Pauli, am 19 »

Decem., Herr Carl Rnth mit Miß Angclinc
Wharlinan, beide von Heidelberg ?am 21-
steil, Herr Win. Johnson mir Miß Susann»
Krämer, beide von tancaster Co.

?durch den Ehrw, E I, Richards am 21
steil Dec., Herr James Leeley, jr,, von Phl
ladelphia mit Miß Catharina E. S. Kenne
dy, von hier. -.in 1»le», Herr James H.
Parker »n, Miß Maria A. Kerprr, beide
vo» Reading.

?durch de» Ehrw, Daniel Ulrich, an, 17,

Dec, Herr John Trcxel mit Miß Maria
Krick, beide von Cnmin. ?am Listen, Herr
Jacob Lcinlnger, vo» Heidelberg, Berks Co,
mit Miß Maria Fischer, vo» tancastcr Co

durch den Ehrw G. F. I. am 9.
Dec., Herr Thomas Moycr mit Miß Jndikh
Straßer, beide vo» Windsor. aa>2Zstcil,
Herr David Frey, von Alba»», mit Mlß Sa-
ra Ncnkiich, vo» Gri'inwttsch. ?Herr Ga-
briel H. Diiiidor, vo» Pen», mit Miß Ma-
ria A»»a Ganl, voii Tumrn.

S r a r b.
?an, 22. Dec, in Womelsdorf, Maria

Anna, Töchterche» von Jacob Scherte!, im
9ten Lebensjahre.

?an, 1. Dce.,z» Alexandria in Virginie»
joreiiz Hurdley, ei» Soldat der Revoliition,
im Alter vo» 98 Jahren.

an, 16. Dec., in Philadelphia Cauuty,
Johann Fraily, ein Revolutlonesoldat, im
8 sten Jahre seines Alters.

ObstblÜlm-Puhen
und Zweigen.

Dv Unterzeichnete, wohnhaft in der Binge-
mansstraße, gleich oberhalb der achten, in der
4c ladt Reading, bietet eineni geehrten Publikum
seine Dienste an, zun. Ausschneiden, Putzen
und Zweigen von Obstbäumen jeder Art. Ze-
der Art Zweige von allen Obstsorten wird er
selbst besorgen» wenn es verlangt wird. Be-
stellungen sür ihn mögen an dieser Druckerei o-
der an seiner Wohnung gelassen werde»,

Zaccch D- Stauffer.
Januar 2.1849. b. v.

An das Publikum.
Groß- und Alein-Verkanf Stiefel-,

Schuh-, Leder- und Schuh-Aus-
staffirungs-Stohr.

Die Untc'iscluielienen möch
ten daß Publikuili benachrichti-

gen, daß sie kürzlichch von den östlichen Fabrik-
Distrikten zurückgekehrt sind, wo sie das ausge-
dehnteste Assortiment von Stiefeln, Schild-
en, Uebel fchuden, nieder undAus-
ftafsiruiigei, ausgesucht haben, das jemals
in der Statt Rcading zum Verkauf angeboten
worden ist.

Sie beschäftigen sich ebenfalls in ausgedehn,
rem Maße mit der Verfertigung genäketer
Arbeiten für Männer und Frauen, von
den besten Materialien und aufs beste gefertigt.

Alle Glirel welche sie verkaufen sind
versichert und Befriedigung wird gege-
ben wenn sie anders ausfallen.

Kaufleute vom Lande werden wohlthun weki
sie anrufe» und Güter und Preise vergleichen,
bevor sie nach Philadelphia gehen, da sie über-
zeugt fühlen daß sie zu besserem Vortheile ver-
kaufen als sie dort erlangen können.

An die Damen
Sie haben ebenfalls einen ausgedehnten und

modiqen Tainen Stiefel» und Schul)stc>l>r
errichtet, in der sren Straße, eine Zhür ober-
halb ihrem alten Stand.

N. B. In diesen, Erablissemente werden die
Damen nur durch ihr eigenes Gescheckt bedient.

H Helif und Co.
No. I.N.W. Ecke der Penn u»v 5. Straße.

Reading, Januar 2. 1849. Lm.

Der Ne<idinger

Deutsche Bau-Verein.
Die Mitglieder dieses Vereins werde» hier-

durch benachrichtigt, daß gemäß einem Be-
schlusse des Direktoriums das Gesetz iu Be
tress dcr monatlichen Zahlungen so verändert
ist, "daß die zur Einzahlung bestimmte Zeit
jedesmal am Samstag Abend ende» soll, der
dem dritten Mittwoch in jedem Monat vor-
angeht." Die Zahlungen sind von nun an
an den neuen Schatzmeister, Herrn Georg
L>cchringer, ,n der Ost-Pennstraße, zu ma-
chen. Im Auftrage des Du eklor«»m6

Arnold puwelle, Sekr.
Reading, den 2. Januar. 3m.

Nachricht.
Alle solche Personen die noch auf irgend

eine Artschttldig sind an
des verstorbenen John Seyfert, letzthin von
Ober Bern Tauiischip, Berks Caiinty, sei es
ans dem Venduezeccel, Bnchschuld oder auf
irgend eine andere Art» sind hierdurch ernst-
lich aufgefordert zwischen »»» und dem Isten
Februar 1349 abzubezahlen. Gleichzeitig
werden Alle, die noch auf irgend eine Art et-
was au dieselbe zu fordern haben, ersucht sich
iu derselbe» Zeit zu melde» bei

Ivilliam Seyfert,)
Daniel Seyfert, 5

Zanuar 2. 1849. 3m.

Aechte Kaiser-Pillen.
Einen Vorrath ächter Aaifcr-Pillen just

erhalten und zum Verkauf in dieser Dructere.i

Verhandlungen der Gesetzgebung.
Der Vaterlands - Wächter

Wird während dem kommenden Winter
die viele» interessante» Verhandlungen beider
Hänser der Pennsylvanischen Gesetzgebung
vollständig liefern.

Der Heranögeber dieser Zeitung ist der jet-
zige StaalSdrnckcr der ventschcn Drnckarbei-
ten und deßhalb dadurch in den Stand gesetzt,
die frühesten und wichtigste» Berichte der
Verhandln,igen der Gesetzgebung zu liefern -

die offiziellen Bekaiiiiliiiachlliigen desSraacs
werden ebenfalls i» dieser Zeitung bekannt
gemacht, welches dieselbe inSbesandele wäh-
rend der Sitzung sehr interessant mache» wird.

Diesen Wincer werde» sehr wichtige Sa-
che» vor die Gesetzgebung gebracht werden?-
die Staats Regierung sowohl, als die Ver.
Scaale«-Rtgicr»»g, werde» >» die Hände ei-
ner andern politische» Partei übergehen
ei» Ver. Sc Senator m»ß erwählt werden
an die Stelle des Senators Cameron, und
es werden noch andere wichtige Sachen vor-
komme».

Der Vaterlands - Wächter wird eine volle
»nd getreue Angabe aller Verhandlungen lie-
fern, welche »n der Pennsylvanischen Gesetz-
gebung sowie im Eongrcß cer Ver. Staaten
vorkommc»,.

Unlerschreiber für die S>l?ung werden zu
dc» folgenden Preisen angcnoinmc», nämlich:
1 Ercmplar 50 CentS. 2 Exenipl. s> 00, 5

Efeiiipl, K 2 00, Dieses ist der Preis für
Nncerschreiber, welche lm Voraus bezahle»
Mau adbrcsstre an ?Ge o. Bergue r,

HarriSburg, Peuu.

Die Mnnsulvamsche Staats Zetlnng,
Ei» deutsches demokratisches Wochenblatt,

Wclcbes in HarrlSbnrg. an, Sitz der Pcu-
si?lva»ischeu Staats - Regle»llng erscheint,
wlrd während der nächsteil Sitzung 'der Ge-
setzgebung deren Verhandlungen bekannt ma-
che», für 50 CnitS die Zeuiliig während der
Sitzung. Personell welche die Zeitung wäh-
rend der Sitzung zu nehme» wünsche», kö»»
ilt» de» Mitglieder» der Gesetzgebung vo»
ihren respektive» CauntieS, schriftlich oder
mündlich, de» Auftrag dafür geben.

Harrisbiii'g, im'Deebr. >B4B.

Mohröviller Brücken Co.
a ch r i cb t

wird hierdurch gegeben, an den Presidenten,die
Verwalter und Stockhalter der Mohrginlle

daß die jährliche Wahl
gehalten werden wird, am öffentlichen Hause
von Job» H. Atokr, in Nlc>l)»,,ville, am
Montage ten 15 Januar 1849, um Beamte

zu erwählen, für das beginnende Jahr zu die-
nen.

Am folgenden Tage wird ein Settlement ge-
halten werden von den erhaltenen Zöllen und
ein Divident erklärt, auf die neue Anleihe der
erjagten Company,

N. V. Alle Personen, welche Contrakte für
die Brücke beim Zahr nehmen wollen, belieben
sich gefälligst, am selben Platze einzufinden,
am 16, Zanuar 1849, weil nach jener Zeit
keine Contrakte mehr gemacht werden.

H. VNokr,

Schatzmeister von der Mohrsville Brücke.
December, 26. 1848. 3m.

Das alte Cannty-Aefämznlß

Zum öffentlichen Verkauf.
Monlag, den sten Februar 1849,

WÄg L s?lKum 1 Uhr Nachmittags, wird zum
öffentlichen Verkauf ausgeboten,

öffentlichen Hause von Adam
W. Kauffmann, in der Stadt Reading, das
Alte 25erk'a Cauuty Gefängniß, mir der
Lott, worauf es steht, gelegen an der nordöstli-
chen Ecke der fünften nnd Wafhingtonstraße.
Es wird in, Ganzen oder in Theilen verkauft
werden, wie es Käufern gefallen mag. Ein
Plan von demselben, wie es zum Verkauf an-
geboten werden soll, kann in der Commi,ioners
Amtsstube im Courrhause eingesehen werden.

David Poder,
Carl Fichthorn, Commisstoner'S.
Conrad Clouse,^

Reading, December 26. sm.

Wolll'nwt.'ber's deutscher
Bilder- Kalen der,

für das Jahr 1849,
ist erhalten und zum Verkauf in dieser Druk-
kerei. Preis 12j.

Philip Zieber
i Zeigt seinen Freunden und dem Publikum ü,
! berhaupt ganz ergebenst an, daß er es von nun

an zu seinem Geschäfte machen wird als Agent
für den Rauf und Verkauf von Häu-fern, und anderen, liegenden
Eigenthum zu dienen. Er wird sich eben-
falls damit befassen Geldanleihen auf gute Si-
cherheit anzuschaffen und Geld für andere Leu-
te sicher auszuleihen.

Durch mehrjährige Erfahrung in ähnlichen
Geschäften ist er mit denselben vertraut gewor-
den und hofft, daß er im Stande sein wird die-
selben zur vollen Zufriedenheit zu besorgen,

Personen die ihn mit Aufträgen beehren wol-
len, mögen entweder an seinem Stohr, an der
Riegelbahn, dem Depot gegenüber, oder an sei-
ner Wohnung in der Ost-Pennstraße, Faber'S
Hotel gegenüber, anrusen,

Reading, December 12. bv.

Zum Berkauf.
Der Unterschriebene bietet eine An-

Wohnhäuser von verschiedenen
und in verschieden Theilen

der Stadt Reading gelegen,und ebenso eine An-
zahl Baulotten, in verschiedenen Theilen der
Stadt, zu sehr niedrigen Preisen und unter rä-
sonablen Bedingungen, zun. Privat Verkauf an.
Für das Nähere wende man sich an

Pkilip Zieber.
Reading, December 12. bv.

Marktpreis e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.jPihla

Waizen Bscb. I«o SS
Roggen 60 62

Welschkorn .... 50 53

Hafer << 30 29

Flachssaamen ...
«, 1251 23

Kleesaamen .... j 3 50 3 2ö
Timothysaamen . . j > 2 00 2 50
Kartoffeln " 50

Salz ! ! 45 40

Gerste ? i 05 W
Roggenbranntwein . Gall. I 25 24

Aepselbranntwein . j 17 22
Leinöl , 75 76

Flauer (Weizen) . . Bär'l.) 5 25 500
do (Roggen) . . ' 3 00 3 25

Schinken Pfd. 6 7

Schweinefleisch... > 6 6

Rindfleisch ! 7 7

Unschlitt " > 8 9

Faßbutter "I 14 16
Hickoryholz Klaft.'. 4 50 5 25

Eichenholz i 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 325 400
Gyps 5 00 4 75

Kurze Uederftcht der Markte.
Philadelphia, Deeember 30. 1848.

viekmarkt. Zm Markte waren 1100
Schlachtochsen, 600 für Neu Pork; 200 Kü-
he u. Kälber, 600 Schweine u. 1300 >schaa«
fe und Lämmer.

preise. Schlachtochsen ?der Markt war
lebhaft und fast Alle wurden verkauft zu 86
bis K7H die 100 Pfund Kühe und Kälber ver»
kauften zu H 7 bis Hl 4 für trockne Kühe, Kl5
bis K25 für Springer und KlB bis K33 für
Milchkühe, Schweine verkauft zu S 4 bis HSZ
die 100 Pfd. Schaafe und Lämmer verkauft
zu Hlj bis 3H für Lamcr und Tlj bis V2j
jedes, für Schaafe.

Wokuiungs-Verändernng.
General-Kleider- und

Kappen Stohr.
Der Unterschriebene benachrichtigt seineKun»

den und das Publikum, daß er seinen ausge«
dehnten Kleider- und Kappen-Stohr verlegt
hat nach No. 106 ,Ost-Pennstraße, Nordseite,
zwischen der 7ten und Bten Straße, eine Thür
ostlich von Faber'S Hotel, wo er fortwährend
auf Hand halten wird ein großes, wohlausge«
suchtes und wohlgemachtes Assortiment von
Kleidern- die er zu den wohlseilstenPreisen
verkaufen wird. Er ersucht achtungsvoll alle Leu
te, welche gute dauerhafte Kleider haben wol-
len, bei ihm anzurufen,bevor sie sonstwo kaufen.

David
Reading, December 12. 3m.

und Eo,
Händler in Stiefeln, Schuhen, Leder und Aus<-

stafsirungen, No. 1. nordwestliche Ecke der
Pcnn und sren Straße, Reading,

Möchten ihre Kunden und das Pub«
»W likum überhaupt benachrichtigen, daß

sie just von Neu Port Boston zu«
sind, wo sie besonders für

diesen Markt ausgesucht haben das größte und
ausgedehnteste Assortement von Stiefeln, Sch-
uhen und Leder, das jemals in Reading angebo«
ten wurde, worauf sie die Aufmerksamkeit von

> Händlern und Kunden erbitten, mit der Versi«
cherung daß sie volle Befriedigung finden wer«

l den in Betreff der Preise und Qualität derAr«
' tikel Der Vorrath kommt frisch aus den Fa«

briken und besteht aus allen Sorten vonMaüs,
' Knaben und Kinderstiefeln von Kalb-, Kip- u.

Rindleder. Kalb-, Kip- und Rindledern Bro«
' gans für Männer, Knaben und Kinder. Me«

> tallic Gums und Ueberschuhe für Männer,Kna«
° bei, und Kinder. Damen, Mädchen und Kin-

' derschuhe von jeder Farbe und Verschiedenheit.
Damen, Mädchen und Kinder-Gums von jeder
Verschiedenheit und der feinsten Qualität.

Reading, December 5. bv.

liovven's American warmer.
l'eleArapkiic Narket reporter.

Journal c>f American lüommeres,
NininA, Loienos. Uknuticeturss,

; iiiwlläecl kor countr/ psoplo
I'liis jczurnl is clovotsä w tko

I'LKIVIL:?One K2, tvvo copies K3, scx
vopies K5, tkirtsen oopies HIO, tkirt)? oopiss 20.
'l'lis person proourinA tkv number of sub-
scribers, over tort/,s,t singlö poswülog, in tks
llniwä Btu,tos (exoeptcitie-i) will reoeivs s, prize
0t"75 äollars in cask; oräsrs to bo sent in dz- tke
Lrst okk'ödrusr/next, icn>l subscriptions to oow»
mencs krom tke ür«t ofJanuar)- '49. I>'or tke lär-
mest list in 3O äollu.rs will bo avv-
aräecl,

! I'ks monsz-s, proäuoe, xomls, »nck
s,II otksr tlirouxkour tke Union, s,re

, rakullz- roportsä bz-Nr, Ktrouse, vvko is tilorouxk.
, 1/ -cnä prsotieallz- oonvsrsont witk Usroantila,

pursuits, 'l'hsss reports, tko «juotations keinA
reesivscl tsleArapk (exospt 65,-

' ts witliin kzvv tiouers pre vions to printmß- tlis
papsrs,

Lpeoimsn eopios Mccv ko ssvn at post
oKoe. VVe ksvo MÄtjo it s rulo, vvksre no oo-
piss kkiä previouslz- been reeeivoä, excspt Kl
fot tlie iirst eop/ orcieieci,

- monies rsoeiveä srs aolcnoloäxe6 in tko
nowsMper. Detters mustbs acläresssä, post

, pcliä, to
L 0 T'//

.

. Deutsche und englische

Kalender,
für'S Jahr 1«49, st»d so eben erhalten und

zu haben in dieser Druckerei.


